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Rückblick Neuzuzügeranlass und Viehschau-Herbstmärt

Zum Neuzuzügeranlass am 14. September wurde traditionell auf dem Kirchenhügel durch den Gemeindepräsiden-
ten begrüsst. Weil ein neuer Gemeindekurzfilm in Produktion ist, wurde letztmals das alte Gemeindeportrait 
vorgeführt. Nostalgisches Schmunzeln war teilweise erlaubt, auch wenn der Film erst 12 Jahre jung ist. Als Ge-
schenk wurde ein Gemeindebadetuch überreicht, passend zum Spaziergang zum See. Auf dem Partyschiff 
Wadin wurden die Gäste nicht nass, sondern mit Spaghetti bis zum Dessert verpflegt. Bei der Rundfahrt lernte 
man nicht nur die Nachbargemeinden kennen. Es wurden viele persönliche Kontakte geknüpft, denn es herrschte 
ein buntes Staaten-Durcheinander, obwohl nicht alle in der Einwohnerkontrolle gemeldeten 75 Länder vertreten 
waren.

Viele junge ZuzügerInnen sorgen für einen tieferen Altersdurchschnitt!
Gemeindepräsident Gaudenz Schwitter bzw. «Dorfkapitän» mit dem in 
Herrliberg nicht unbekannten Wadin Kapitän Fredy Bannwart.

Bei schönstem Herbstwetter fand 
am 28. September die noch tra-
ditionellere Viehschau statt. 

Martin Bühlmann durfte als Ver-
antwortlicher für die Viehschau 
die prächtigen Glocken an noch 
charmantere Empfängerinnen 
überreichen, während Finanz-
vorsteher Joel W. Gieringer die 
politisch-landwirtschaftlichen 
Grüsse des Gemeinderates über
mittelte.

sts 29.10.19 Parteistaerken Herrliberg NR-Wahlen 1979-2019.xlsx

1979 1983 1987 1991 1995 1999 2003 2007 2011 2015 2019
SVP 19.4 18.9 21.2 25.7 29.2 40.2 42.3 40.2 36.5 37.9 33.8
SP 11.0 9.7 6.3 9.9 12.9 13.6 12.5 9.9 8.5 8.7 7.1
FDP 39.7 41.6 38.3 36.2 33.5 31.8 30.1 25.7 25.0 31.7 28.9
CVP 6.4 7.8 4.7 3.8 4.0 3.8 3.7 6.4 4.0 3.4 2.9
Grüne 1.9 4.7 6.1 5.2 4.9 2.9 5.9 4.9 4.5 3.3 7.0
GLP 7.0 11.5 5.8 11.6
Diverse 21.6 17.3 23.4 19.2 15.5 7.7 5.5 5.9 10.4 9.2 8.7

Wahlbeteiligung 56% 54% 56% 55% 50% 57% 60% 60% 58% 59% 55%
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Pius Rüdisüli, Schreiber
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Rückblick 125 Jahre Rechtsufrige Zürichseebahn

1894 fuhr der erste Zug von Zürich Stadelhofen nach Rapperswil. Dieses Jubiläum war am 29. September am 
ganzen Seeufer ausgiebig gefeiert worden. Herrliberg lieferte vor 125 Jahren den negativen Höhepunkt. Schon 
im Vorfeld hatte sich der Gemeinderat über «die höchst befremdliche Weise der Unzweckmässigkeit» des Bahn-
hofstandortes in Feldmeilen geäussert. Briefe an den Bundesrat mit den Worten «Wir appellieren am Rande 
des Abgrundes, Herrliberg von der Ausstossung zu bewahren», nützten nichts (Quellen: Herrliberger 
Kalender 1994 und «Aus den Annalen der Rechtsufrigen», Werner Neuhaus, 1983). Herrliberg ist heute noch 
die einzige Seegemeinde ohne Bahnhof. Betrachtet man die damaligen Varianten, so waren diese Reaktionen eher 
übertrieben. Spätestens mit der Eröffnung des Bahnhof Winkels vor 50 Jahren waren die Herrliberger bahnhof-
mässig gut erschlossen. Am Jubiläum durfte Herrliberg das Gastrecht in Feldmeilen geniessen. 

Die Pläne von 1889 zeigen die zwei geprüften Standorte bei der Schipf und unterhalb des Pfarrhauses.
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Mehr als 150 ZuschauerInnen verfolgten die einmalige Klangchronik in der Kulturschiene Herrliberg-Feldmeilen und die beiden Gemeinde-
präsidenten Gaudenz Schwitter und Christoph Hiller (Meilen) stossen mit dem SBB Regionenmanager Urs Arpagaus auf das Jubiläum an.

Dampflokomotivführer Jürg Hauswirth bestaunt nicht nur den RADart- 
Nachwuchs von Herrliberg, sondern muss aufpassen, dass der 
Dampfzug nicht überladen wird. Auf dem ganzen Areal herrscht 
Hochbetrieb mit Festwirt Slavi Tomic und (neben dem Musikverein) 
unterhält der Männerchor trotz Spätsommerhitze die zahlreichen 
Gäste.
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Herrliberg Gestern – Heute (Folge 24)
Ausnahmsweise dient kein Foto des Fotografen Fritz Bopp (1888–1977) als Vorlage, sondern eine über 
110-jährige Ansichtskarte. Hansjörg Weimer hat eine Vorschau im «Grüezi» Herrliberg gut studiert und 
diese Zeitreise festgehalten! Es gibt mehr als 10 kleine Unterschiede. Zum Beispiel gibt es heute viel mehr 
Bäume! Nur der Ruderbootsmann hatte den «Fototermin» vergessen!?

Wer stellt weitere Erinnerungsfotos für das Gemeindearchiv zur Verfügung? gemeinde@herrliberg.ch 


